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VORWORT

Vorwort

Liebe Safnerinnen, liebe Safnerer

Liebe Leserinnen und Leser

Bereits steht eine weitere Ausgabe Dorfnachrichten für 
Sie zum Lesen bereit.
Unsere Redaktion hat für Sie wiederum eine farbenfrohe 
und abwechslungsreiche Lektüre zusammengestellt. Ein 
Farbtupfer in dieser schwierigen Zeit, zu welcher ich mir 
ein paar Gedanken gemacht habe.

Alles ist anders!

Hin und wieder überkommt uns das Gefühl, dass nichts 
mehr ist, wie es einmal war. Das Strahlen in den Augen 
ist nicht mehr da und die Worte verlieren Ihre Melodie. 
Hinter den Masken versteckt, erkennen wir unsere Mit-
menschen fast nicht mehr. Es fehlen die sozialen Kon-
takte mit unseren Freunden, mit welchen wir den Hobbys 
nachgehen. Jeden Tag werden wir uns bewusster über 
die Tatsache, dass wir vieles verlieren, das mal da Gewe-
sene, die vielen Erinnerungen von den Partys mit unseren 
Freunden. Alles zerfällt wie zu Asche, die einfach so vom 

rauen Wind weggetragen wird. Das ist ein Moment auf 
den wir nicht wirklich vorbereitet sind, obwohl wir uns im 
Laufe unseres Lebens sicher schon des Öfteren diesem 
Gefühl stellen mussten. Es muss ja nicht eine Pandemie 
sein, welche uns sagt «nichts ist wie es einmal war». Uns 
einzugestehen, dass nichts mehr ist, wie es einmal war, 
bringt uns dazu, genauer darüber nachzudenken. Was wir 
vermissen, sind nicht wirklich die vergangenen Momente, 
sondern die Gefühle aus der Vergangenheit. Das Gefühl 
von Geborgenheit und Zusammenhalt wessen uns unser 
Alltag mit Hoffnung und Erfolg erfüllte. 

Das muss nicht das Ende bedeuten, heißt aber, dass ein 
Dialog und gemeinsame Bemühungen notwendig sind, 
diese Verbindung oder Beziehung wieder zum Leben zu 
erwecken. Verantwortungsbewusst zu handeln, ist die 
beste Methode nach vorne zu schauen, um der ganzen 
Sache ein Ende zu setzen. Jeder einzelne soll sich sagen 
«Für mich ist die Welt geschaffen, darum bin ich mitver-
antwortlich». Jeder und jede von uns wird dies anders 
aufnehmen und verarbeiten.

Langsam kommen die warmen Tage auf uns zu und damit 
die Zeit, welche man draussen verbringt. Hoffen wir doch 
auf baldige Besserung dieser Pandemie, so dass wir bald 
wieder mit unseren Freunden zusammen die Zeit genies-
sen können. 

Mein herzliches Dankeschön an das Redaktionsteam, die 
Verwaltung und an alle Autoren und Autorinnen welche 
zum Gelingen dieser Ausgabe beigetragen haben.
Ich wünsche viele Spass beim Lesen.

Dieter Winkler
Gemeindepräsident Safnern



Rainstrasse 62 ¦ 2553 Safnern  
079 545 33 01 ¦ www.ontophair.ch 

Gerne berate ich Sie, welche Frisur, 
Haarfarbe oder auch welches Makeup zu 

Ihnen passt. 
Hochzeitsstyling kann auch vor Ort gebucht 

werden. 

Ihr Aussehen ist meine Leidenschaft! 

Ich freue mich auf Ihren Besuch! 

 

Bratschi Muldenservice AG
Schaumberg 3  
2553 Safnern
Telefon 032 / 355 11 52  
Fax 032 /  355 30 76
E-Mail info@bratschi-muldenservice.ch 

www.bratschi-muldenservice.ch                                                     

HANS BRATSCHI

Telefon 032/355 11 52
Natel 079/222 76 74

Muldenexpress
Postfach 108, 2553 Safnern
E-Mail: fam.bratschi@bluewin.ch

Briefbogen  12.4.2007  9:03 Uhr  Seite 1

Postfach 108, 2553 Safnern
Telefon 032/355 11 52
Natel 079/222 76 74
MwSt.-Nr. 133 123

Brief.indd   1 10.10.13   14:30

Muldenservice AG

           • Muldenservice
           • Mini-Mulden 
           • Thermosilo
           • Spezialsilos
           • Recycling
           • Transporte aller Art                                                       
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GEMEINDERAT

Interview Felser Christian

Christian Felser ist seit dem 1. Januar 2021 neu im Gemeinderat Safnern 

und hat das Ressort Sicherheit übernommen.

Wie bist du auf die Idee gekommen, in den Gemein-
derat zu gehen?
Durch meinen Beruf als Aussendienstmitarbeiter bin ich 
viel in Gemeinden unterwegs und sehe oft, dass die Men-
schen unzufrieden sind. Am Stammtisch wird jeweils viel 
über die politische Seite der Gemeinde gesprochen. Was 
kann man besser machen? Was ist bereits gut? Damit 
es nicht nur beim «Wenn ich Gemeinderat wäre, dann 
würde ich…» bleibt, habe ich beschlossen, mich als Ge-
meinderat aufzustellen. So kann ich meine Meinung im 
Gemeinderat direkt äussern und bei Änderungen meinen 
Teil beitragen.

Welches sind deine Aufgabenbereiche?
Ich habe das Ressort Sicherheit übernommen. Das be-
inhaltet unter anderem die Feuerwehr, den Friedhof, den 
Unterhalt der Strasse, das gesamte Verkehrsnetz sowie 
auch der Werkhof von Safnern. 

Welche Tätigkeit im Ressort Sicherheit gefällt dir 
am besten und was weniger gut?
Da ich erst im Januar 2021 das Amt übernommen habe, 
kann ich diese Frage noch nicht konkret beantworten. Be-
reits vor der Übernahme hatte ich grosses Interesse an 

der Feuerwehr. Da freue ich mich sehr, mehr zu erfahren 
und zu lernen. Bis heute gefällt mir alles, jedoch braucht 
es noch etwas Zeit, bis ich vollständig eingearbeitet bin.

Wie verbindest du die Aufgaben als Gemeinderat 
mit deinem Privatleben?
Als Gemeinderat hat man einige Sitzungen und Termine. 
Darauf muss man sich auch immer vorbereiten, was eine 
gewisse Zeit in Anspruch nimmt. Es ist aber zum Berufs- 
und Familienalltag eine gute Abwechslung. Solange ich 
die Unterstützung meiner Familie habe, ist alles gut.

Was würdest du gerne in Safnern verändern?
Mir ist es wichtig, dass sich Jung und Alt in Safnern wohl 
fühlen. Es wäre auch grossartig, wenn sich die Jugend-
lichen mehr in Safnern engagieren würden und die Ge-
meinde so mehr zusammenwachsen kann. So versuche 
ich als Vorbild viel Selbstverantwortung, Anstand, Res-
pekt, Dankbarkeit und Verständnis gegenüber meinen 
Mitmenschen zu vermitteln.

Interview:
Samira Meyer, Verwaltungsangestellte



Gemeinderatsreise Flughafen Zürich
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GEMEINDERAT

Mit Hygienemaske und Sicherheitsgilet ausgestattet, führt der ehemali-

ge Flugkapitän Ruedi Bossert die Gäste von Safnern durch den – wegen 

Corona – aussergewöhnlich leeren Flughafen.

Flughafen Zürich:
1948  Start und Landung der ersten Flugzeuge 
1953  Feierliche Eröffnung des Flughafens Zürich
1972  Das Nachtflugverbot tritt in Kraft
1975  Inbetriebnahme des Dock B
1980  Eröffnung der SBB-Flughafenlinie
1985  Inbetriebnahme des Dock A
2000  Privatisierung des Flughafens Zürich unter der Marke 
«Unique»
2001  Grounding der Swissair Flotte
2003  Inbetriebnahme des Dock E samt der Skymetro,
2009   Umsetzung der Trennung von Schengen- und 

Nicht-Schengen-Bereichen
2010   Der Markenname der Flughafen Zürich AG wechselt von 

«Unique» zu «Flughafen Zürich»
2015  Inbetriebnahme der neuen Check-in-Halle des Terminal 2
2016   Passagierrekord; der Flughafen Zürich zählt erstmals 

über 100’000 Passagiere an einem Tag
2017  Grundsteinlegung für das Grossprojekt THE CIRCLE
2018   Erstmals an über 60 Tagen mehr als 100’000 Passagiere 

pro Tag Spatenstich für die neue Gepäcksortieranlage

Nach dem Check-in und der Personenkontrolle erleben wir hautnah alle Aspekte der Fliegerei wie die Abfertigungs-
prozesse, Gepäcksortierung oder Flugverkehrssteuerung. Zürich ist einer der wenigen Flughäfen, an dem die Gruppen 
in den Gepäck- und Warenabfertigungshallen, sowie auf dem Vorfeld neben den Flugzeugen sich bewegen können. 
Während wir Flugfans uns eher auf die startenden Maschinen fokussieren, überlegt Bossert, was wohl im Cockpit ge-
rade besprochen wird. Schliesslich flog der 62-Jährige Winterthurer die grossen Vögel selbst über 33 Jahre lang sicher 
durch die Weltgeschichte.

Zahlen und Fakten von 2019:
Passagiere Total 31’507’692 Linien- und Charterpassagiere (99.8 %) 31’459’815
Lokalpassagiere (70.7%) 22’231’195 Transferpassagiere (29.3%) 9’209’982 Transitpassagiere (0.1%) 18’638 
Passagiere Europa (74.0%) 23’287’179 Passagiere Interkontinental (26.0%) 8’172’636
Passagiere Schengen (56.2%) 17’667’788 Passagiere Non-Schengen (43.8%) 13’792’027
Flugbewegungen Europa (84.9%) 206’440 - Flugbewegungen Interkontinental (15.1%) 36’672 
Flugbewegungen Schengen (65.6%) 159’454 - Flugbewegungen Non-Schengen (34.4%) 83’658
General Aviation und andere Flugbewegungen (11.7%) 32’217 = Flugbewegungen pro Tag im Durchschnitt 754
Luftfracht (74.1%) 334’650 -Tonnen Camion Transport (25.9%) 117’177 Tonnen beförderte Fracht Europa (32.6%)- 
147’436  Tonnen beförderte Fracht Interkontinental (67.4%) - 304’391  
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GEMEINDERAT

Nach den umfangreichen Informationen ist das Captain's Dinner im alten Tower angesagt. Ruedis Lieblingsstrecken 
seien vor allem an die Westküste der USA oder nach Shanghai und Tokio gewesen. Während dem Essen nimmt er uns 
deshalb mit auf einen Flug Zürich – Los Angeles und zurück. Bis ins Detail erklärt Ruedi die zeitlichen und organisatori-
schen Abläufe bis das Flugzeug starten kann. Spannende und emotionale Momente über den Wolken, Kontrollmecha-
nismen, Wetterkontrollen, einfachere und schwierige Verständigungen mit nicht englischsprechenden Fluglotsen und 
vieles mehr.

Bericht:
Marlies Rihs - Redaktionsteam

Über 27’000 Arbeitsplätze 
stellen alle Unternehmen am 
Flughafen Zürich gemeinsam 
zur Verfügung. Darunter sind 
über 100 unterschiedliche Be-
rufe vertreten, die den Flughafen 
zu einem abwechslungsreichen 
und attraktiven Arbeitsort ma-
chen. Rund 650 Ausbildungs-
plätze bieten jungen Menschen 
berufliche Perspektiven. 

5 Milliarden Franken Wert-
schöpfung wird direkt und in-
direkt durch alle Unternehmen 
am Flughafen Zürich generiert. 
Das entspricht 3.6% des Brut-
toinlandprodukts des Kantons 
Zürich. Ein Grossteil wird im avi-
atischen Bereich erwirtschaftet, 
doch dank des gut erschlosse-
nen Standortes tragen auch die 
Gastronomie und der Detailhan-
del zur hohen Wertschöpfung 
bei.

12’000 Übernachtungstou- 
risten täglich stellen alle 
Unternehmen am Flughafen  
Zürich gemeinsam zur Verfü-
gung. Darunter sind über 100 
unterschiedliche Berufe vertre-
ten, die den Flughafen zu ei-
nem abwechslungsreichen und 
attraktiven Arbeitsort machen. 
Rund 650 Ausbildungsplätze 
bieten jungen Menschen beruf-
liche Perspektiven. 



	  

	  
 

Metallbau  Schlosserei  Treppenbau  Verglasungen 
 

 

 

Elektriker, ein Beruf für Dich? 
 

Wir bieten Lehrstellen als: 

- Elektroinstallateur/in (4 Jahre)  www.electro-gutjahr.ch 
- Montageelektriker/in (3 Jahre) info@electro-gutjahr.ch  

Melde Dich für eine Schnupperlehre an! 



Die überarbeitete und sehr umfangreiche 
Broschüre „Energiegerecht Sanieren“ von 
EnergieSchweiz vom Dezember 2020 gibt 
auf 124 Seiten Auskunft über das Vorgehen 
bei einer Sanierung und zu verschiedensten  
Massnahmen.

Auszug daraus (Seite 6): „Eine Sanierung ist 
der ideale Zeitpunkt, um den Energieverbrauch 
des Gebäudes massiv zu reduzieren und fossile 
durch erneuerbare Energieträger zu ersetzen. So
sinken die Betriebskosten und gleichzeitig leisten 
Eigentümerinnen und Eigentümer damit ihren 
Beitrag zum Klimaschutz. Dies ist nötig, damit 
die Schweiz ihre in der Energie- und Klimapolitik 
gesetzten ambitionierten Ziele erreicht.
Eine Sanierung kann viel bewirken: der Wärme-
bedarf lässt sich dank besserer Dämmung um 
mehr als die Hälfte reduzieren. Und mit einem 
Umstieg von einer fossilen Heizung auf erneu-
erbare Energien können die CO2-Emissionen im 
Betrieb auf nahezu null gesenkt werden.“

Energiegerecht Sanieren ...
... ein neuer Ratgeber

Energieberatung Seeland
Postfach 65, 3054 Schüpfen

Tel. 032 322 23 53 • kurt.marti@energieberatung-seeland.ch
Ja

nu
ar

 2
02

1

Auskunft zu all diesen Energiethemen 
und zum Beispiel auch eine persönliche 
Energieberatung bei Ihnen zuhause (unter 
Einhaltung der Corona-Massnahmen)
erhalten Sie von Kurt Marti von der 

Energieberatung Seeland (Tel. 032 322 23 53). 

Aktuelle Informationen finden Sie auf

www.energieberatung-seeland.ch

• In diesem Ratgeber finden Sie Informationen 

zu den folgenden Themen:

 - Vorgehen

 - Finanzierung und Förderung

 - Standards

 - Bauteile der Gebäudehülle

 - Heizsysteme mit erneuerbarer Energie

 - Wassererwärmung

 - Komfortlüftung

 - Photovoltaik

 - Geräte und Beleuchtung

 - Elektromobilität

Förderprogramm des Kantons Bern

• Auszug aus den News des Amts für Umwelt 

und Energie des Kantons Bern vom Dezember 

2020: „Das kantonale Förderprogramm wird 
im Januar 2021 unverändert mit den gleichen 
Beiträgen und Bedingungen weitergeführt.“ 

Das ist erfreulich!

• Planen Sie beispielsweise den Ersatz Ihrer 

Öl- oder Elektroheizung? Seit Juli 2019 gibt 

es für deren Ersatz durch ein System mit 

erneuerbarer Energie (Anschluss an Wärme-

versorgung, Pelletheizung, Wärmepumpe) 

einen Förderbeitrag von Fr. 10‘000.-- (bzw. 

maximal 35% der Anlagekosten). Diese gute 

Gelegenheit ist zu nutzen.

• Bei Gesamtsanierungen gibt es einen höheren 

Beitrag (in Abhängigkeit vom Sanierungsum-

fang und von der Grösse des Gebäudes).



 
Fränzi Müller-Heiniger 

  Hauptstrasse 70    2553 Safnern 
Tel: 032 377 10 19 

 
 

Mattenhof-Stöckli  Safnern

● Drei Geschosse

● Erdgeschoss mit 25 Sitzplätzen

● Küche

● Toilette

● Tische, Stühle etc.

● Gepflegter Aussenraum.

Für Feste, Feiern, Sitzungen, Apéros...
Vermietung ab Fr. 80.-/Tag

Telefon: 032 355 12 13
E-Mail: mattenhofstoeckli@gmail.com
www.verschoenerungsverein-
safnern.ch/mattenhof
www.facebook.com/Mattenhofstoeckli
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VERWALTUNG

Das gilt 2021 neu im 
Strassenverkehr

Das Verkehrsrecht wird laufend angepasst. Oft sind es 
kleine Änderungen. Für 2021 stehen hingegen mehrere 
wesentliche Neuerungen an. So kann Jugendlichen neu 
der Lernfahrausweis für Personenwagen ab 17 Jahren 
erteilt werden. Das Mindestalter für den Erwerb des Füh-
rerausweises bleibt bei 18 Jahren. Es verlängert sich also 
die Zeit, in der Neulenker vor der Prüfung Fahrpraxis er-
werben können.

Für den Langsamverkehr gibt es ebenfalls Anpassungen. 
Kinder bis 12 Jahre dürfen auf Fusswegen und Trottoirs 
Rad fahren, falls weder Radweg noch -streifen vorhanden 
sind. Dabei müssen sie Rücksicht nehmen und Fussgän-
gern Vortritt gewähren.

Und wer mit Velo oder Töffli unterwegs ist, darf neu bei 
Rot nach rechts abbiegen, falls neben der Ampel das  
Signal «Rechtsabbiegen für Radfahrer gestattet» ange-
bracht ist. Dabei haben sie keinen Vortritt.

Auf Autobahnen und -strassen gibt es ebenfalls Änderun-
gen. So ist rechts vorbeifahren mit der gebotenen Vorsicht 
künftig erlaubt, z.B. bei Kolonnenverkehr auf der mittleren 
oder linken Fahrbahn. Rechts überholen, also das Vorbei-
fahren mit direktem aus- und wieder einschwenken, ist 
nach wie vor verboten.

Obligatorisch wird im neuen Jahr das Bilden einer Ret-
tungsgasse zwischen dem äussersten linken und dem 
unmittelbar rechts danebenliegenden Fahrstreifen bei sto-
ckendem Verkehr oder Stau.

Für leichte Motorwagen mit einem Anhänger ist ab 2021 
auf Autobahnen und -strassen teilweise eine Höchstge-
schwindigkeit von 100 km/h statt bisher 80 km/h erlaubt. 
Massgeblich dafür sind die Herstellerangaben für den 
Anhänger. Das Gesamtgewicht des Anhängers darf 3,5 t 
nicht übersteigen.

Ebenso obligatorisch wird der «Reissverschluss». Unmit-
telbar vor Beginn einer Verengung muss den am Weiter-
fahren gehinderten Fahrzeugen abwechslungsweise der 
Übergang auf den benachbarten Fahrstreifen ermöglicht 
werden. Die Spur soll erst gewechselt werden, wenn dies 
so signalisiert wird beziehungsweise kurz bevor sie endet, 
um den Platz auf der zusätzlichen Spur möglichst lange 
zu nutzen.

 
Kontakt

Peter Bohnenblust,  
Präsident TCS Sektion Biel/Bienne-Seeland,  

076 405 80 87, p.bohnenblust@gmail.com

 

Sektion  
Biel/Bienne-Seeland 

Touring Club Schweiz 
Lengnaustrasse 7 
2504 Biel/Bienne 
www.tcsbiel.ch 
www.tcsbienne.ch 

 
Tel 032 341 41 37 
bielseeland@tcs.ch 
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Der gemütliche und sympathische Treffpunkt in Safnern 

Znüni, Zmorge, Apéro… Wir bieten nebst feinem Kaffee und exklusivem Tee  
auch etwas für den kleinen Hunger oder den grossen Durst an.  

Für spezielle Anlässe öffnen wir das Lokal gerne auch ausserhalb der Öffnungszeiten. 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Unsere  Öffnungszeiten  
 

Dienstag   08:30 - 11:30  
Mittwoch   08:30 - 11:30 
  14:30 – 17:30  
Donnerstag  08:30 - 11:30  
Freitag  08:30 - 11:30  
Samstag*  08:30 - 13:00  
* Erster, zweiter und dritter Samstag des Monats 

Talstrasse 5  |  2553 Safnern  |  www.burgerkafi.ch  |  076 604 91 28  |  pause@burgerkafi.ch 

Die kosmetische Pflege für Sie,  
mit Liebe zum Detail 

 

 

 

 
 

 Gesichtspflege 
Warmwachs Haarentfernung  

Augenbrauen- und Wimpernfärbung 
Kosmetische Pediküre und Maniküre 

Körperpflege und Massage 
Pflege- und Produkte Beratung 

Geschenkgutscheine 
 

Scheidegger Dorianne  /  Gasse 10 /  2553 Safnern / Tel: 0 79 399 97 54 

Steuererklärung in TaxMe-Online
mit BE-Login ausfüllen

 − Während dem Ausfüllen der Steuererklärung,
die erforderlichen Belege direkt
online einreichen.

 − Die Steuererklärung vollständig
elektronisch freigeben und
einreichen. Das Einsenden
der Freigabequittung per Post entfällt.

 − Den eSteuerauszug hochladen und
Daten automatisch ins Wertschriften-
verzeichnis importieren.

 − Verschlüsselte Datenübertragung.

Probieren Sie alle BE-Login-Funktionalitäten
in unserer neuen «Demoversion» aus
und machen Sie sich mit dem System vertraut.

Zudem: Jederzeit und von überall her …
 − Steuererklärungen für Dritte ausfüllen: z. B. für Ihre Eltern und

als Treuhänder oder als Organisation für Ihre Kunden.
Ganz einfach die Steuererklärung einbinden, ausfüllen und
unterschreiben lassen.

 − den Stand der Rechnungen, Veranlagungen
sowie Zahlungen abfragen.

 − Einzahlungsscheine bestellen.
− Einsprachen online einreichen.

 − Ab Januar die Steuererklärung online ausfüllen.

Informationen und Hinweise
zur Sofortregistrierung
für TaxMe-Online mit BE-Login
fi nden Sie unter
www.taxme.ch

www.taxme.ch

Steuern
Impôts
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Wald-Knigge

Aufforderung mit Augenzwinkern: Der neue Wald-Knigge gibt ein paar 

einfache Tipps, damit es dem Wald und uns allen gut geht.

Immer mehr Menschen erholen sich im Wald. Dabei tref-
fen ganz unterschiedliche Ansichten und Bedürfnisse 
aufeinander. Die einen geniessen die Ruhe, die anderen 
treiben Sport, wieder andere sind auf der Suche nach 
dem grössten Pilz oder einer seltenen Blume. Das kann 
zu Konflikten führen – was nicht nur dem friedlichen Mitei-
nander schadet, sondern letztlich auch dem Wald. 

Der Wald steht allen offen. Der Zutritt ist mit wenigen Ein-
schränkungen frei, erfordert aber unseren Respekt als 
Gast. Die Arbeitsgemeinschaft für den Wald hat darum 
einen Wald-Knigge mit 10 Verhaltenstipps für den res-
pektvollen Waldbesuch erarbeitet. Kein Mahnfinger, son-
dern ein witzig illustrierter Denkanstoss. Die Zeichnungen 
stammen aus der Feder des Cartoonisten Max Spring. 

Die Verhaltens-Tipps geben unter anderem Hinweise zum 
Umgang mit Abfall, zur Forstarbeit, zu Gefahren im Wald, 
zum Ausführen von Hunden oder zum Sammeln und Pflü-

cken. Der Wald-Knigge schliesst mit einem Thema, das 
vielen Waldbesuchenden zu wenig bewusst ist. Immer 
mehr Leute gehen auch in der Dämmerung und nachts 
in den Wald. Doch gerade dann sind viele Tiere darauf 
angewiesen, dass sie sich ungestört erholen oder auf Fut-
tersuche gehen können. 

Beim Wald-Knigge haben 20 Trägerorganisationen mit 
ganz unterschiedlichen Interessen mitgemacht – von 
WaldSchweiz, dem Verband der Waldeigen tümer, über 
das Forstpersonal bis hin zu Umwelt- und Bildungs-
organisationen, Sport verbänden, Pilzfans und Jägern. 
Ihnen allen ist ein respektvolles Nebeneinander im Wald 
ein Anliegen. 

Machen auch Sie mit!

Bericht: Arbeitsgemeinschaft für den Wald
Bilder: Max Spring

VERWALTUNG

Wir sind als Gast willkommen.
Als Waldbesucher/innen sind wir im Wald willkommen, 
je nach Ort und Zeit gelten aber zweckmässige Be-
stimmungen. Zum Beispiel bezüglich des Naturschut-
zes oder der Waldbrandgefahr. Wir befolgen sie.

Wir geniessen die Ruhe und Langsamkeit.
Im Wald gilt ein generelles Fahrverbot für Motor-

fahrzeuge. Für Fahrräder und Pferde gelten je nach 
Kanton unterschiedliche Bestimmungen. Wir halten 

Wir bleiben auf den Wegen.
Der Wald ist Lebensraum von Pflanzen und Tieren. 
Um diese nicht zu stören, nutzen wir die bestehenden 
Wege.

Wir beschädigen und hinterlassen nichts.
Der Wald mitsamt Bänken und anderen Einrichtungen 

ist fremdes Eigentum. Wir hinterlassen keinen Abfall 
und beschädigen nichts.
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VERWALTUNG

Wir fragen nach, bevor wir  
etwas installieren.
Grundsätzlich dürfen im Wald keine 
Bauten errichtet werden. Hütten, 
Ast-Sofas, Schanzen, Kurven und an-
dere bleibende Einrichtungen dürfen 
nur mit Erlaubnis erstellt werden. Wir 
kontaktieren den Förster/die Försterin 
und die Waldeigentümerschaft.

Wir achten auf die Forstarbeit.
Waldpflege und -bewirtschaftung 

können Gefahren für Profis und Wald-
besuchende bergen. Wir halten uns 
zwingend an Anweisungen und Ab-

sperrungen – auch am Wochenende.
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Wir sind uns der Gefahren in  
der Natur bewusst.
Der Wald ist lebendige Natur. Wir  
hüten uns eigenverantwortlich vor 
möglichen Gefahren wie herunter-
fallenden Ästen und umstürzenden 
Bäumen. Bei Gewitter und Sturm 
gehen wir nicht in den Wald.

Wir halten Hunde unter Kontrolle.
Die Anwesenheit von Hunden  

bedeutet Stress und Gefahr für 
Wildtiere; deshalb gilt während der 
Brut- und Setzzeit meistenorts die 
Leinenpflicht. Wir riskieren nichts.  

Die Leine hilft jederzeit.

Wir sammeln und pflücken  
mit Mass.
Das Gesetz erlaubt das Sammeln  
von nicht geschützten Pflanzen, 
Pilzen und Früchten, aber auch von 
Ästen oder Zapfen im ortsüblichen 
Umfang. Wir beachten lokale Vor-
schriften und halten Mass.

Wir respektieren die  
Nachtruhe im Wald.

Besonders in der Dämmerung und 
nachts sind viele Tiere auf den Wald als 
ungestörten Lebensraum angewiesen. 

Wir bleiben auf den Wegen und vermei-
den Lärm und störendes Licht.



Professionelle Pflege für alle 
mit Engagement und Herzblut

Gut betreut im eigenen Zuhause an 365 Tagen, rund um die Uhr. Benötigen Sie oder Ihre 
Angehörigen Unterstützung bei der Pflege oder im Haushalt? Wir bieten umfassende Hilfe und Pflege  
zu Hause an für alle Menschen unseres Einzugsgebiets – ohne Ausnahme. Damit fördern und erhalten wir 
die Selbständigkeit und ermöglichen ein Leben in der gewohnten Umgebung.

Stützpunkt Safnern
Gasse 6, 2553 Safnern
Tel 032 355 23 66
safnern@spitexaarebielersee.ch

Der Stützpunkt Safnern betreut die 
Einwohnerinnen und Einwohner  
der Gemeinden Meinisberg, Orpund, 
Safnern und Scheuren.

Spitex_AB_Inserat_A5quer_200217.indd   1 20.02.17   08:28

               
 

 

Blutspenden im OSZ Orpund :  Mittwoch 14. April  
                                  Mittwoch   7. Juli 2021                                                                 

mit Reservation der Spendezeit, um die Wartezeiten kurz zu halten, 
oder spontan ohne Reservation, in den Programm Lücken. 

www.ichspendeblut.ch /Gratisnummer 0800 148 148 
Wir freuen uns über Ihre Zeit, die Sie uns schenken. 

 

           Wir freuen uns über Ihre Zeit, die Sie uns schenken  
              
   
  

Kurse:  immer aktuell unter: www.samariter-gottstatt.ch 

 
 
 
 

Im Notfall mehr Sicherheit – wie helfen?               
Schnuppern Sie unverbindlich 

an einer Übung des Samaritervereins Gottstatt. 
Diese finden einmal pro Monat statt. 

Wegen Corona – aktuell digitale Vereinsübungen mit Zoom. 
Infos unter www.samariter-gottstatt.ch 

 

Infos unter www. samarite r-
gottstatt.ch Gottstatt 
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Neuzuzüger-Apéro 2020

Eine tolle Gelegenheit die neue Wohngemeinde besser 
kennen zu lernen, die erste Kontaktnahme mit den Ge-
meindebehörden zu haben und über das mannigfaltige 
Vereinsleben informiert zu werden. 

Unter dem Patronat des Verschönerungsvereins, welcher 
am Ende für die Verköstigung der Anwesenden sorgte, 
dankte der Gemeindepräsident allen für ihr Mitmachen 
und freute sich, als erstes die Gemeinde Safnern näher 
bringen zu dürfen. Alle vernahmen etwas über die Ein-
wohnerzahlen, über die Infrastruktur unserer Gemeinde 
im unteren Seeland, über deren Entstehung und deren 
Wachstum bis heute. Die anwesenden Gemeinderäte und 
die Gemeindeverwaltung schilderten in kurzen Zusam-
menfassungen die Arbeit in ihren Ressorts. 

Natürlich präsentierte sich auch die Schule und wies auf 
ein wunderschön gelegenes Schulhaus hin, welches an 
einem früheren Rebberg gebaut wurde und an sonnigen 
Tagen von einer atemberaubenden Aussicht auf die Al-
penkette profitiert. Wer möchte da als Kind nicht gerne in 
den Kindergarten oder zur Schule gehen?

Danach durften alle Vereine mit einer Kurzvorstellung von 
Ihren Tätigkeiten und Möglichkeiten der Freizeitbeschäfti-
gung aufwarten, was später zu interessanten Gesprächen 
und Diskussionen führte. Viele staunten, ob der vielen 
Vereine, die Safnern anzubieten hat. Nicht weniger als 24 
stellten sich an diesem Abend vor, sodass sich manche 
Neuzugügerin und mancher Neuzuzüger schon seine 
Gedanken machen konnte, welche Freizeitbeschäftigung 
seinen Wünschen entsprechend könnte und wem er sich 
anzuschliessen gedenkt.  

Auch die politischen Parteien kamen zu Wort und stellten 
sich vor, womit das Dorfleben und der Abend der Vorstel-
lungen abgerundet wurde.  

Nach diesem offiziellen Teil ging man dann in den Gemüt-
lichen über, wo mit einem guten Gläschen angestossen 
wurde und alle eine schackhafte Bratwurst geniessen 
durften.  Bis in die späten Abendstunden wurde «ge-
spröchlet» und die Neuzuzüger/innen waren allesamt 
darüber erstaunt, dass unsere Gemeinde einen solchen 
Anlass regelmässig durchführt, was von allen auch sehr 
begrüsst wurde. 

Der positive Tenor lautete: «In Safnern wird man gut auf-
genommen». Also auf ein Nächstes!

Bericht:
Klaus Jenni, Redaktionsteam

Am 17. August 2020 war es wieder einmal so weit, dass die Gemeinde 

mit vorheriger Einladung die Neuzuzüger/innen in den Naturpark Riedrain 

eingeladen hatte. Eine grosse Anzahl folgte diesem Aufruf und genoss 

einen angenehmen Sommerabend.



Er wohnt seit 24 Jahren in 
Safnern, ist Produktmanager 
einer Haushaltgerätefirma und 
hat viele Steckenpferde. Al-
les begann mit Fotografie und 
führte schlussendlich zu einer 
Kombination seiner Kunst, 
welche sich mit Malerei und 
Airbrushing auseinandersetzt. 
In seinem Haus stosse ich bei 
unserem Interview auf viele 
Radierungen der Bieler Alt-
stadt, welche nach Fotos und 
Skizzierung dann fertiggestellt 
wurden.

Seine Fertigkeiten beruhen 
auf Tusch- und Aquarell- 
malerei und auf Airbrushing. 

Wussten Sie schon…

…dass André Gruber sich für Albert Anker interessiert und seine Bilder 

kunstgerecht nachmalt?

18
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Auch davon kann man an zwei Wänden in seinem Haus 
wunderschöne Beispiele finden.

Vor 3 Jahren gelang der Durchbruch und André wurde 
bekannt. Mit einem seitigen Artikel im Bieler Tagblatt und 
einem Beitrag von Tele Bilingue im Januar 2019 wurde er 
einem breiteren Publikum vorgestellt.
Sein Bezug zu Albert Anker basiert nebst einem Besuch 
bei einem Grossenkel im Anker-Museum in Ins, vor allem 
auf der Ankertradition sich für das damalige Leben in den 
Familien zu interessieren. Eben genau dies, was Albert 
Anker in seinen Gemälden festhielt.

Seit drei Jahren gibt es einen Kalender mit Fotographien 
und Ankerbildern, welchen er zusammen mit einem ehe-
maligen Mitarbeiter des Bieler Tagblattes ins Leben ge-
rufen hat. Unser Safnerer- Jahreskalender ist mit seinen 
Werken geschmückt.

André Gruber – ein Mitbürger mit tollen und interessanten 
Hobbies.

Bericht:
Klaus Jenni,  

Redaktionsteam

Original

Bearbeitet

Original

Bearbeitet

Bearbeitet

Original



Für eine gute Zusammenarbeit ist die Erreichbarkeit des Ansprechpartners das  
A und O. In der Baubranche sowieso. Genau darauf dürfen Sie sich bei uns ver-
lassen. Unser Kerngeschäft: Beton, Gesteinskörnungen, Deponie und Recycling. 
Kompetente Beratung, innovative Lösungen und umfassende Dienstleistungen aus 
einer Hand – das ist Vigier Beton.

Vigier Beton Nordwest
2553 Safnern | Tel. +41 (0)32 355 25 25 | 4542 Luterbach | Tel. +41 (0)32 681 60 60
nordwest@vigier.ch | www.vigier-beton.ch 

FÜR PERMANENTE 
ERREICHBARKEIT
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FÜR PERMANENTE 
ERREICHBARKEIT

Normales Leben gebremst

Die Corona-Massnahmen hindern uns an Teilnahmen zu General- 

versammlungen, hindern uns unser Dorfleben in normalen Bahnen  

leben zu dürfen, veranlassen uns vieles abzusagen und auf später  

zu verschieben.

Gut, man kann ja mal etwas auf digitalem Wege zu Stan-
de bringen, doch es ist und bleibt auf keinen Fall dassel-
be. Zudem stellt sich dann die Frage, «erreiche ich alle?»

Corona stellt uns und unsere Familien auf die Probe. Ge-
rade wenn man noch eine Quarantäne zu bewältigen hat, 
kann es zu einer Zerreissprobe werden. Man muss in sei-
nen vier Wänden bleiben, muss zusehen, dass jemand die 
Einkäufe tätigt, dass man die Kinder beschäftigen kann, 
da die notwendige Bewegungsfreiheit fehlt und über-
nimmt nicht zuletzt auch schulerische Pflichten. 

Da sind Ideen gefordert, Geduld angebracht, da muss 
man sich den Herausforderungen stellen, was ganz klar 
eine Sache darstellt, der man sich stellen und die man 
meistern muss.

Diese Pandemie hat vieles verändert und vieles ist so zu 
sagen ausser Kraft getreten. Ein gemütliches Zusammen-
sein nach einer Turnstunde, ein Ausflug eines Vereins, 
ja sogar ein Elternabend in der Schule muss aus dem 
Programm gestrichen werden. So hat das Vereinsleben 
für alle einen Knick erhalten, der persönliche Kontakt ist 
ungreifbarer geworden und man sehnt sich immer mehr 
nach besseren Zeiten. 

Wer möchte nicht wieder einmal jemanden die Hand drü-
cken oder bei einer Begrüssung jemanden in den Arm 
nehmen? Wir dürfen unseren Gefühlen nicht mehr freien 
Lauf lassen, wir leben nur noch auf Distanz. Wie lange 
müssen wir das wohl noch?

Vielerorts vereinsamen Menschen, weil sie keine Besu-
cher mehr empfangen dürfen, fühlen sich dadurch im 
Stich gelassen. Kommen sogar auf Gedanken, dass ein 
solches Leben nicht mehr lebenswert sei. 

Wir alle sind gefordert etwas für unseren Mitmenschen zu 
tun und ich denke da an regelmässige Kontaktnahmen 
per Telefon, per Whatsapp oder per Bildschirm. Man hat 
sich vielleicht etwas aus den Augen verloren aber nicht, 
wenn man auf eine uns zur Verfügung stehende Möglich-
keit zurückgreift ein Gespräch zu führen und somit in Kon-
takt zu bleiben. 

Kontakte sind nun mal hilfreich und in dieser Zeit sicher 
ein gesunder Weg die leider entstandene Distanz auf die-
se Weise zu überbrücken. 

Wir alle sehnen uns nach einem wieder normalen Le-
bensalltag, nach alter bekannter Bewegungsfreiheit und 
danach unseren Gefühlen wieder freien Lauf zu lassen. 
Hoffen wir, dass dies so rasch als möglich wieder eintritt. 

Wir können mithelfen, indem wir uns während der Pande-
miezeit diszipliniert verhalten.

Bericht:
Klaus Jenni, Redaktionsteam



«Mein Safnern»
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In den Dorfnachrichten vom Herbst 2019 haben wir Sie dazu auf- 

gerufen, uns Ihre Lieblingsbilder von Safnern zu senden. Nun haben  

wir einige Bilder erhalten, welche wir Ihnen gerne zeigen möchten! 

Marion Kehrli

Marlys Paul

Marlys Paul Marlys Paul
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Marlys Paul Marlys Paul

Marlys Paul Marlys Paul

Marlys Paul Marlys Paul

Vom Berg durchs Dorf und bis zur Aare gibt es viel zu entdecken und fotografieren. Wir sammeln weiterhin Bilder von 
Safnern. Machen Sie mit und senden auch Sie uns ein Foto. Wir werden weiterhin ein paar Bilder in den Ausgaben 
drucken.

Bilder an: dorfnachrichten@safnern.ch

Marlys Paul



«Weisch no? 2020 ein Vereinsjahr, 
das keines war»
Mit viel Vorfreude waren wir ins Jubiläumsjahr 2020 gestartet und am 

Ende des Jahres lagen turbulente Monate hinter uns. Die letzte Zeit war 

geprägt von Kreativität, Flexibilität und Dankbarkeit. 

«Weisch no?» - das Motto unseres Jahreskonzerts im 
2020. Da herrschte in der Schweiz noch Normalität. Nur 
wenige Wochen später war alles anders, nichts mehr 
wie zuvor. Der Probebetrieb wurde eingestellt, die Instru-
mente blieben zu Hause und die Musik verstummte. Die 
Seeländischen Musiktage in Safnern und unser Jubiläum, 
auf welches wir uns seit langer Zeit ausserordentlich ge-
freut haben – abgesagt. Im Juni haben wir den Probe-
betrieb wieder aufgenommen, neu waren Abstand und 
Desinfektionsmittel stetiger Begleiter im Probebetrieb. Die 
Generalversammlung haben wir auf den Freitag im Juni 
verschoben, an dem eigentlich unser Jubiläum geplant 
war und wir uns doch eigentlich feiern wollten. Ende Juni 
konnten wir dann endlich wieder auftreten und gaben an 
verschiedenen Orten in Safnern kleine Konzerte. 

Die Bevölkerung gab uns viele positive Rückmeldung und 
unterstütze uns im Bestreben darin, das Beste aus der 
Situation zu machen. Mit dem Matinée Konzert riskierten 
wir mal was Neues und nahmen unser Konzert vorher auf 
und stellten es dann ins Internet. Ganz nach dem Zitat 
von Vincent van Gogh «Was wäre das Leben, hätten wir 
nicht den Mut, etwas zu riskieren?». Der Vorteil ist, dass 

unser Matinée Konzert noch lang nachhallt und immer 
noch zu hören ist und zwar so oft man will. Den Link findet 
man auf unserer Webseite. Einige Wochen später wurde 
der Probebetrieb dann erneut eingestellt und wieder wa-
ren wir in der gleichen Situation wie einige Monate zuvor. 
Das Adventskonzert wurde abgesagt und doch wollten 
wir der Dorfbevölkerung in der herausfordernden und 
einsamen Adventszeit etwas Ablenkung von den Alltags-
sorgen schenken. Also probten wir in kleinen Gruppen 
mit Abstand und Schutzkonzept für Weihnachtsständli in 
Safnern. Passend zum letzten Jahr wurden kurz vor dem 
geplanten Auftritt die Massnahmen erneut verschärft und 
so wurde leider nichts daraus. 

Das Jahr 2020, es wird unvergessen bleiben, nicht we-
gen den musikalischen Momenten oder der Momente 
des Zusammenseins, nein, sondern wegen den heraus-
fordernden Momenten und den zahlreichen Planänderun-
gen, welche unserem Verein viel abverlangt haben. Viel 
Planungssicherheit gibt es auch im neuen Jahr nicht. Das 
Jahreskonzert wurde bereits frühzeitig vom Februar in den 
April verschoben. Ob und wie eine Durchführung mög-
lich ist, werden wir erst kurzfristig wissen. Das geplante 
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OpenAir Konzert im Sommer, unser Matinée Konzert und 
unser 150-jähriges Jubiläum, welches wir gerne nachho-
len möchten, stehen in den Sternen. Wir wissen nicht, 
was die Situation dann zulassen wird. Über die Seeländi-
sche Musiktage 2022 in Safnern werden wir in den nächs-
ten Dorfnachrichten informieren. 

Eines hat uns das letzte Jahr gelehrt, Flexibilität und Kre-
ativität. Wir passen uns der Situation an und machen das 
Beste daraus, denn es bleibt uns nichts anderes übrig. 
Wir werden stets über unsere Webseite (www.mgsafnern.
ch) oder die sozialen Medien (Instagram und Facebook) 
über Neuigkeiten informieren. Neu bieten wir auch die 
Möglichkeit, einen Newsletter zu abonnieren (Anmeldung 
auf unserer Webseite). So werden auch in diesen heraus-
fordernden Zeiten keine Neuigkeiten der MG Safnern ver-
passt. 

In letzter Zeit haben wir uns als Verein nicht oft gesehen 
und wenn, dann oft nur virtuell. Virtuelle Zusammenkünf-
te und Vorstandssitzungen wurden zu einer gewissen 
Normalität. In früheren Jahren überlegten wir uns oft, ob 
die Anlässe nicht zu viel seien und ob die heutige Zeit 
weniger Anlässe und Proben verlangen würde, weil die 

Mitglieder auch beruflich oder privat neben der Musikge-
sellschaft ausgelastet sind. Ja, wie sehr hätten wir uns 
in den letzten Monaten gewünscht, wir hätten überhaupt 
Anlässe und Proben zusammen verbringen dürfen. Was 
wir vorher als selbstverständlich angesehen haben, war 
es plötzlich nicht mehr. Wir sind sicher, dass wir die Pro-
ben und Konzerte mehr schätzen und geniessen werden, 
denn auf eine Zeit, wie in den letzten Monaten, können wir 
zukünftig gerne verzichten. Wir versuchen, die positiven 
Dinge, welche wir aus diesen vergangenen Monaten ge-
lernt haben, beizubehalten und versuchen auch in Zukunft 
kreativ, flexibel und dankbar zu bleiben und der Dorfbevöl-
kerung in Safnern viele schöne musikalische Momente zu 
schenken. 

Was werden wir wohl in einigen Jahren über diese Zeit 
sagen? Vielleicht «Weisch no? 2020 ein Vereinsjahr, das 
keines war».

Bericht:
Fabienne Kunz, Musikgesellschaft



 
Coiffeur Eden 
www.coiffeureeden.ch 
 Öffnungszeiten: 
Stefanie Schranz-Messer Montag 08.00 – 18.30 Uhr 
Finkenweg 7  Freitag 14.00 – 18.30 Uhr 
2553 Safnern Samstag 08.00 -15.00 Uhr 
032 386 15 20 (jeden 1. Samstag im Monat) 
  
Termine nur auf Voranmeldung AHV -10%  /  Lehrlinge -20%  

 
Spezialisiert auf Hochsteck-, Hochzeits- und Abendfrisuren. Ob Herren, Damen oder Kinder, 
Ihre Wünsche erfülle ich gerne. Ihre Termine nehme ich telefonisch entgegen. Bis bald...... 

Anhänger Bratschi 

   

BRATSCHI FAHRZEUGBAU 
 
Rudolf Bratschi 
Weyernweg 6 
2553 Safnern 
 
Tel.: 032 355 10 36 
Fax: 032 355 19 57 
www.anhaenger-bratschi.ch 
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«Die Probleme dort lösen, 
wo sie anfallen»

Hans Peter Heimberg, 

Präsident der Konferenz Raum-

entwicklung und Landschaft 

 
 

«Die Gemeinden wollen eine  

nachhaltige Entwicklung» 
 

Zu den Hauptaufgaben des Vereins seeland.biel/bienne gehört 

die Raumplanung. Welche Ziele verfolgt die Region bei der  

räumlichen Entwicklung? Antworten des Seedorfer Gemeinde-

präsidenten Hans Peter Heimberg, Präsident der Konferenz 

Raumentwicklung und Landschaft von seeland.biel/bienne. 

 
Welche Rolle hat die Region 

bei der Raumplanung? 

Wir befassen uns mit gemeinde-

übergreifenden Fragen wie der 

Koordination von Siedlungsent-

wicklung und Verkehrsinfrastruk-

turen. Neue Wohnungen und 

Betriebe sollen in Gebieten ent-

stehen, die mit dem öffentlichen 

Verkehr erschlossen sind oder 

sich einfach erschliessen lassen. 

Auch die Bestimmung von Land-

schaftsschutzgebieten oder die 

Versorgung der Region mit Kies 

sind Themen, die regional gelöst 

werden müssen. 

 

Welche gemeinsamen Ziele 

haben die Gemeinden bei der 

Raumentwicklung? 

Wir wollen eine nachhaltige Ent-

wicklung. Erfolgreich sind wir, 

wenn es uns gelingt, die ver-

schiedensten Interessen wie 

Ökonomie, Ökologie und Soziales 

unter einen Hut zu bringen. Wir 

möchten zum Beispiel wirtschaft-

liche Entwicklung ermöglich und 

zugleich die Landwirtschaft stär-

ken und die Landschaft und die 

Natur schützen. Das geht nicht 

ohne regionale Koordination und 

Zusammenarbeit. 

 

Wie können sie denn die 

Entwicklung steuern? 

Mit Richtplänen wie dem regio-

nalen Richtplan Biel-Seeland 

oder dem Richtplan Abbau, De-

ponie und Transport. Die werden 

von der Mitgliederversammlung 

von seeland.biel/bienne verab-

schiedet, also von den Gemein-

den. Bei ihren eigenen Planun-

gen müssen sich die Gemeinden 

dann danach richten. 

 

Ist ein regionaler Richtplan 

nicht schwerfällig? 

Richtpläne sind nicht starr, sie 

werden periodisch überarbeitet. 

Die Ziele, die wir gemeinsam 

verfolgen, sollten zwar über ei-

nen längeren Zeitraum gültig 

sein, aber bei der Umsetzung 

muss man immer wieder aktuelle 

Entwicklungen berücksichtigen. 

 

Derzeit wird der kantonale 

Richtplan überarbeitet. Wel-

che Auswirkungen hat er für 

Ihre Gemeinde? 

Im Moment noch keine, unsere 

Ortsplanung vollzieht die Vorga-

ben des Kantons und der Region 

immer erst mit einigen Jahren 

Verzögerung. Auch der überar-

beitete Richtplan wird ländlichen 

Gemeinden im Seeland ein 

Wachstum von 4% pro Generati-

on zugestehen. Damit können 

wir leben. Was nicht mehr so 

einfach geht, ist das unkontrol-

lierte Ausdehnen der Bauzonen 

in die Fruchtfolgeflächen. Da 

werden die Vorgaben restrikti-

ver. Das wird heute aber von 

den Gemeinden akzeptiert. 

Aber fühlt man sich als Ge-

meinde nicht eingeengt von 

den Planungsvorgaben des 

Kantons und der Region? 

Unsere Interessen wurden im  

regionalen Richtplan Biel-

Seeland berücksichtigt. Ein An-

liegen haben wir und andere 

Landgemeinden schon: In vielen 

Bauernhäusern wird heute nicht 

mehr Landwirtschaft betrieben. 

Hier könnte man ohne Landver-

schleiss neuen Wohnraum schaf-

fen. Aber das ist in der Regel 

nicht zulässig, weil die kleinen 

Weiler in der Landwirtschaftszo-

ne liegen und nicht mit dem öV 

erschlossen sind. Für die Ent-

wicklung des ländlichen Raums 

wäre hier etwas mehr Flexibilität 

sinnvoll. seeland.biel/bienne un-

terstützt uns dabei, aber letztlich 

müssen sich die Region und der 

Kanton an die Vorgaben des 

Raumplanungsgesetzes des 

Bundes halten. 

 

Mehr Infos zum Thema: 

www.seeland-biel-bienne.ch 

Als Gemeindepräsident 
von Aarberg hat Fritz 
Affolter fast acht Jah-
re in den Gremien von 
seeland.biel/bienne mit-
gearbeitet und präsidiert 
derzeit die Gebietskon-
ferenz Lyss/Aarberg. 
Die Kontakte und den 
Austausch unter den 
Gemeinden hat er ge-
schätzt, doch er äussert 
sich auch kritisch über 
die Organisation zwi-
schen der Kantons- und 
der Gemeindeebene.

Corona beherrscht wieder das öffentliche Leben. 
Wie verlief das Jahr für die 24 Gemeinden der Ge-
bietskonferenz Lyss/Aarberg?
An der Konferenz der Gemeindepräsidien im September 
war Covid-19 natürlich auch ein Thema. Es zeigte sich, 
dass grössere Gemeinden vom Kanton erwartet hätten, 
dass er sie im Umgang mit der Situation stärker unter-
stützt. Kleinere Gemeinden hatten sicher weniger Proble-
me und konnten diese mit ihrem Führungsstab eigentlich 
gut und mit den eigenen Ressourcen lösen – auch Aar-
berg.

seeland.biel/bienne konnte keine konkrete Unter-
stützung bieten?
Der Verein wollte zu Beginn die Gemeinden unterstützen. 
Aber in dieser Phase konnte er meines Erachtens gar 
nichts Handfestes bieten. Massgebend sind die Vorga-
ben, die vom Bund über den Kanton zu den Gemeinden 
gelangen. Die Gemeinden kennen die Verhältnisse vor Ort 
und müssen Lösungen finden. Biel hat andere Verhältnis-
se als Lyss oder Aarberg, und in Finsterhennen sieht es 
noch einmal ganz anders aus.

Ein Ziel von seeland.biel/bienne war immer, dass 
die Region sich besser Gehör für ihre Anliegen ver-
schaffen sollte. Gelingt das nicht?
Das ist die Idee, aber die Realität sieht oft anders aus, 
denn die Anliegen sind sehr unterschiedlich. Biel inter-
essiert es kaum, ob die Bauern im Seeland zunehmend 
unter der Bodenerosion leiden. Die Agglomeration hat 
eigene Probleme, etwa der Verkehr. Im ländlichen Raum 

fühlen wir uns bei unseren Themen nicht immer sehr un-
terstützt von den Vertretern des urbanen Raums.

Sie zweifeln am Sinn einer regionalen Interessens-
gemeinschaft?
Ich glaube, dass Probleme dort gelöst werden sollen, wo 
sie sind, und das ist selten in der Region. Die Gemüse-
bauern in Ins tragen ihr Anliegen direkt über ihren Grossrat 
ins Kantonsparlament. Wenn Lyss den Zivilschutz für die 
Bewältigung der Pandemie braucht, dann ist ein direkter 
Kontakt zum Kanton hilfreich. Da braucht es die Region 
nicht.

Also hat seeland.biel/bienne für die Gemeinden 
kaum eine Bedeutung?
Der Verein wird sicher von jenen Gemeinden wahrgenom-
men, deren Exekutivvertreter in einem Gremium Einsitz 
haben, zum Beispiel – wie ich – im Vorstand oder in der 
Konferenz Raumentwicklung und Landschaft. Der Verein 
übernimmt im Auftrag des Kantons ja konkrete Aufgaben, 
etwa in der Raumplanung. Dort kann sich eine Gemeinde 
aktiv einbringen. Wenn sie aber nicht direkt involviert ist, 
nimmt sie den Verein kaum wahr.

Ein regionaler Dauerbrenner sind Standplätze für 
die Fahrenden. Tut sich etwas auf regionaler Ebene?
Nach Brügg hat jetzt Gampelen zeitlich befristet einen 
Standplatz zur Verfügung gestellt und an der Konferenz 
im September über die Erfahrungen berichtet. Dieser Er-
fahrungsaustausch ist positiv, aber das Problem ist nicht 
gelöst. 

Sie treten nun als Gemeindepräsident ab. Was wün-
schen Sie seeland.biel/bienne für die Zukunft?
Auf keinen Fall, dass aus dem Verein eine Regionalkonfe-
renz wird. Schon gar nicht eine, die auch noch den Berner 
Jura umfasst, der noch ganz andere Interessen hat. Ich 
wünschte mir eher eine Stärkung der Ebene der Verwal-
tungskreise – also der eigenen, kleinräumigen Strukturen 
im Seeland, in der Agglomeration Biel, im Berner Jura. 
Hier kann man besser gemeinsam konkrete Projekte ver-
folgen. Damit würde seeland.biel/bienne meiner Ansicht 
an Bedeutung gewinnen.

Mehr Infos zum Thema:
www.seeland-biel-bienne.ch

Fitz Affolter ist Gemeinde- 
präsident von Aarberg und 
präsidiert die Gebiets- 
konferenz Lyss/Aarberg von 
seeland.biel/bienne
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70 Jahre Schleifkunst – Kyburz Sapphire

Im August 2020 feierte die Familie 

Kyburz mit der Belegschaft, deren  

Angehörigen und anderen gelade-

nen Gästen das 70-jährige Beste-

hen der Firma.

Rubin, Achat und Saphir
Gegründet wurde das Unternehmen durch Victor Kyburz, 
der in den 50er-Jahren mit der Bearbeitung von Rubinen 
für die Uhrenindustrie angefangen hat. Bereits er hat die 
Produktion wenige Jahre später in andere Branchen di-
versifiziert. So produzierte das Unternehmen später auch 
Lagersteine aus Achat für mechanische Präzisionswagen, 
die etwa in Apotheken zum Einsatz kamen. 1975 verstarb 
Victor Kyburz krankheitshalber plötzlich und sein Sohn 
Peter, der in Heerbrugg als Ingenieur im Bereich der Optik 
gearbeitet hatte, musste mit erst 30 Jahren die Zügel in 
die Hand nehmen. Das ist ihm gelungen. Peter Kyburz hat 
den Grundstein für das heutige Hauptgeschäft des Unter-
nehmens gelegt. Nämlich die Herstellung von präzisen, 
optischen Saphirkomponenten für die Industrie, vor allem 
für Endoskope in der Medizinaltechnik oder Prüfgeräte in 
der Analysetechnik.
Seit zehn Jahren führen nun die Geschwister Gregor  
Kyburz und Lea Unterrassner-Kyburz in der 3. Generati-
on die Geschicke des Unternehmens, das die beiden zu 
100 Prozent besitzen. Lea ist unter anderem für die Kun-

denbetreuung und das Offertwesen zuständig, während  
Gregor neue Projekte betreut, Prozessentwicklungen vo-
rantreibt und die Beschaffung der Rohmaterialien sicher-
stellt.

Der Saphir ist nach dem Diamanten das härteste und be-
ständigste Material, das es gibt. Mit seiner chemischen 
Zusammensetzung ist der für die Industrie künstlich her-
gestellte Monokristall unter anderem säurebeständig, hit-
zebeständig bis 1’800 Grad Celsius, kratzfest und ver-
schleissfest. Deshalb wird dieser synthetische Korund 
bevorzugt für Maschinen- und Gerätekomponenten ver-
wendet, die besonders resistent gegen äussere Einflüsse 
sein müssen und auch optische Eigenschaften aufweisen 
müssen. Anwendungsgebieten sind die Medizinaltechnik, 
Analysetechnik, die Lebensmittelindustrie oder auch die 
zivile Luftfahrt. So kommen die Komponenten beispiels-
weise in Messgeräten bei Herstellern von säurehaltigen 
Getränken zum Einsatz oder als optische Gläser für En-
doskope und Operationsroboter in Spitälern.



GEWERBE

29

Der nicht transparente Rohkristall kommt aus Russland 
und wird in Safnern vom Rohteil bis zum kundenspezifi-
schen, optisch transparenten Bauteil verarbeitet. Die Be-
arbeitung erfolgt mit diamantbestückten Werkzeugen und 
mit Diamantpaste. Jedes Teil wird nach der Produktion zu 
100% qualitätsgeprüft und nach neusten Messmethoden 
qualifiziert.
Für den Erfolg des Unternehmens arbeiten in den Pro-
duktionshallen langjährige Mitarbeiter, die aus den unter-
schiedlichsten Berufsgattungen stammen wie zum Bei-
spiel Köche, Maler oder Schreiner und nun bei Kyburz in 
die Präzisionsbearbeitung eingestiegen sind.

Hohe Investitionen in neueste Schleifzentren und in neue 
Bearbeitungstechnologien, wie zum Beispiel das Laser-
schneiden, haben eine effizientere und präzisere Bearbei-
tung der Komponenten generiert und zu einer Umsatz-
steigerung in den letzten Jahren geführt.

Bericht:
Marlies Rihs, Redaktionsteam

PRÄZISION IST UNSERE 
LEIDENSCHAFT
KYBURZ SAPPHIRE steht seit 70 Jahren für höchste Präzision 
und Qualität. Dafür setzen wir uns auch in Zukunft jeden Tag 
aufs Neue ein.

VICTOR KYBURZ AG
Industriestrasse 15
CH-2553 Safnernwww.kyburz-sapphire.ch
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Grety und Peter Kyburz



Coiffure

Damen und Herren

Daniela Fuchs-Möri
Ahornweg 1a
2553 Safnern

Tel. 032 355 42 52

Coiffure

Damen und Herren

Daniela Fuchs-Möri
Ahornweg 1a
2553 Safnern

Tel. 032 355 42 52

Ihr Partner für anspruchsvolle und schöne Gärten 
im Einklang mit der Natur

Miruum

Körperarbeiten Denise Corbat

Industriestrasse 11, 2553 Safnern
079 543 70 25     www.miruum.ch

Wellnessmassage, Dorntherapie, Biomechanik

NEU: Access Bars
®
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Fachstelle Altersfragen

Die Fachstelle Altersfragen macht auf einige  

regionale Angebote aufmerksam.

Internet-Einführung
•  Möchten Sie Ihre Kenntnisse zum Internet verbessern 

oder haben Fragen zur Anwendung?
•  Haben Sie einen neuen Laptop und möchten das Surfen 

im Internet lernen?

In Biel wird dieser Einführungskurs von der Pro Senectute 
angeboten. Detaillierte Informationen erhalten Sie bei der 
Pro Senectute, Steinweg 26, 3250 Lyss, 
Telefon: 032 328 31 11

Boule-Spiel / Boccia 
Ab März findet bei gutem Wetter das Boule-Spiel für  
Seniorinnen und Senioren in Worben statt. Für die Teil-
nahme benötigen Sie nur gute Laune, solide Schuhe und 
Freude am Spielen.
Daten: Freitagvormittag (bei gutem Wetter)
Zeit: 9:00 bis 11:00 Uhr
Treffpunkt: Unterworbenstrasse 4, 3252 Worben
Vorkenntnisse sind keine notwendig. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Spielanleitung wird vor Ort gegeben.  
Detaillierte Informationen erhalten Sie beim Seniorenrat 
Röbi Gerber. Telefon: 079 344 76 28

Patientenverfügung und Vorsorgeauftrag
Die Auseinandersetzung mit der Patientenverfügung oder 
mit dem Vorsorgeauftrag wirft offene Fragen und Un- 
sicherheiten auf? Bei der Erstellung der Vorsorgedoku-
mente kann Sie die Fachstelle Altersfragen persönlich 
beraten.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Fachstelle  
Altersfragen, Hauptstrasse 19, 2555 Brügg, 
Telefon: 032 372 18 28, www.fachstelle-altersfragen.ch

Treffen 66+

Das Treffen 66+ findet  jeweils  am ersten Montag des Monats  im erfrischenden

Ambiente des Burger Kafis in Safnern statt:

3. Mai 2021

7. Juni 2021

5. Juli 2021

2. August 2021

6. September 2021

4. Oktober 2021 

Ob alleine oder mit Partner/in, ob älter oder jünger: Alle Interessierten sind herzlich

bei Kaffee und Gipfeli zum ungezwungenen Treffen willkommen.



Rihs Schreinerei GmbH
Rainstrasse 1, 2553 Safnern
032 355 15 36
schreiner.rihs@bluewin.ch
www.rihs-schreinerei.ch

Ein Familienunternehmen blickt auf 40 
Jahre erfolgreiches schaffen zurück. 

Seit 40 Jahren findet man die Rihs Schreinerei 
GmbH an der Rainstrasse 1 in Safnern. Der 
Kleinbetrieb wurde 1973 von Hansruedi Rihs 
gegründet. Den Erfolgreichen Betrieb hat er 
2003 seinem Sohn Beat übergeben. Dank der 
Flexibilität und der Grösse der Firma konnte die-
se bis anhin allen Wirtschaftsflauten trotzen. 
Beat Rihs und sein Team wissen optimal auf 
Kundenwünsche einzugehen.  

In enger Zusammenarbeit mit dem Kunden wer-
den Küchen, massgeschreinerte Einbauschrän-
ke, Tische oder Möbel, mit viel Handwerkkunst 
und Liebe zum Detail, von Grund auf geplant 
und im eigenen Betrieb produziert. Auch Traditi-
onelle Schreinerarbeiten wie Innenausbau, Tü-
ren, Fenster und Reparaturen werden von der 
Rihs Schreinerei GmbH kompetent ausgeführt. 

Ob Neubau, Umbau oder Renovationen, mit der 
Rihs Schreinerei GmbH haben Sie einen fach-
kundigen Partner an Ihrer Seite. Denn Qualität 

und Kundenzufriedenheit ist das Kapital eines 
erfolgreichen Unternehmens. 

 

Ein starkes Team: Beat Rihs (Geschäftsführer),  
Christina Rihs (Administration/Buchhaltung) und  

Jeffrey Alt (2. Lehrjahr) 

 
Rihs Schreinerei GmbH 

Rainstrasse 1, 2553 Safnern 
032 355 15 36 

schreiner.rihs@bluewin.ch 
www.rihs-schreinerei.ch 

 

 

 

 

 

 

 

Sie träumen - wir machen. 

Gerne beraten wir Sie in unserem Ausstellungsraum.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Sie träumen - wir machen. 

Gerne beraten wir Sie in unserem Ausstellungsraum.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Pro Senectute Biel/Bienne-Seeland

Diverse Wohnformen im Alter

Interview mit Franziska Rindlisbacher,  

Sozialberatung Pro Senectute Biel/Bienne-Seeland

Mit zunehmendem Alter steigen die Anforderungen und 
Wünsche ans Wohnen. Möglichst lange wollen viele in der 
vertrauten Wohnung oder im Eigenheim wohnen bleiben. 
Doch dies bedarf der Planung und will gut überlegt sein. 
Mittlerweile gibt es eine Vielzahl von möglichen Wohnfor-
men im Alter.

Im Interview mit Sibylle Diethelm, Beauftragte Altersfra-
gen, gibt Franziska Rindlisbacher Antwort auf Fragen rund 
ums Wohnen im Alter.

Frau Rindlisbacher, warum ist es aus Ihrer Sicht 
wichtig, sich mit dem Thema Wohnformen im Alter 
auseinanderzusetzen?
Wohnen ist für uns alle wichtig. Mit zunehmendem Alter 
sind wir in der Regel immer öfter zu Hause. Für viele ist die 
Pensionierung das Ende eines wichtigen Lebensabschnit-
tes und der Moment, sich über die Zukunft Gedanken zu 
machen. Für andere ist der richtige Zeitpunkt, wenn die 

Kinder ausgezogen sind und die Wohnung oder das Haus 
zu gross wird. Vielleicht ist es auch nach dem Tod des 
Lebenspartners, der Lebenspartnerin. Oder später, zum 
Beispiel wenn die Kräfte nachlassen. Es gehören Über-
legungen dazu, wie und wo sie das zukünftige Wohnen 
gestalten wollen. Habe ich alles, was mir wichtig ist in der 
Wohnung oder deren Nähe? Aber auch finanzielle Aspek-
te müssen beachtet werden und dabei ist eine frühzeitige 
Planung von Vorteil.

Viele ältere Menschen wollen so lange wie möglich 
selbständig in der vertrauten Wohnung oder im Ei-
genheim wohnen bleiben. Was ist dabei zu beach-
ten, damit dies gelingt?
Dies ist ein sehr verständlicher Wunsch. Ich finde es je-
doch wichtig, dass wir uns immer wieder Zeit nehmen, 
darüber nachzudenken, miteinander zu diskutieren – viel-
leicht mit Partnern oder mit Angehörigen oder mit Freund- 
innen –, ob wir in der aktuellen Wohnsituation noch zu-



frieden sind oder ob wir etwas verändern wollen. Je nach 
dem kommen wir zum Schluss, dass Anpassungen not-
wendig sind: von kleinen Handgriffen, bis zu baulichen 
Massnahmen gibt es natürlich vor allem auch finanziell 
eine grosse Spannweite. Dienstleistungen kann man nicht 
nur in einer betreuten Wohnform beziehen, sondern auch 
in der angestammten Wohnung. Dazu gehören beispiels-
weise die Spitex, ein Notrufknopf oder der Mahlzeiten-
dienst. Ein Umzug ist gewiss mit grossen Veränderungen 
verbunden. Allenfalls fühlt man sich aber in einer kleineren 
Wohnung oder in der Nähe von öffentlichen Verkehrsmit-
teln oder Einkaufsmöglichkeiten wohler und sicherer. Und 
nicht zu vergessen sind die sozialen Kontakte: die hilfs-
bereiten Nachbarn, die man verlassen müsste oder der 
Umzug in die Nähe der Kinder oder von Freunden.

Was bedeutet «Wohnen mit Dienstleistung» und für 
wen könnte diese Wohnform geeignet sein?
Normalerweise handelt es sich hierbei um Alterswohnun-
gen bzw. hindernisfreie Wohnungen zu denen ein gewisser 
Service gehört wie zum Beispiel eine wöchentliche Reini-
gung, Wäschewaschen, ein Alarm-System oder auch das 
tägliche Mittagessen. Es muss gut abgeklärt werden, was 
im Gesamtpaket zur Wohnung gehört und was bei Be-
darf dazu bezogen werden kann. Diese in der Regel nicht 
ganz günstige Wohnform kann für viele Personen interes-
sant sein, wichtig ist jedoch, genau hinzuschauen, wie sie  
finanziert werden kann.

Auch gibt es die Möglichkeit «Wohnen in einer 
Wohngemeinschaft». Was versteht man darunter 
und für wen ist diese Wohnform interessant?
Die eigentliche Wohngemeinschaft, in der man gemein-
sam in einer Wohnung wohnt, die Nasszellen und Küche 
teilt, kommt bei älteren Menschen selten vor. Eher tun 
sich ältere Menschen zusammen, um in einer Hausge-
meinschaft zu wohnen. Sie verpflichten sich für gegensei-
tige Alltagshilfen. Jede Person, jedes Paar hat eine eigene 
kleine abschliessbare Wohnung für sich allein, damit die 
Privatsphäre gewährt bleibt. Aber gleichzeitig lebt man 
nicht allein, hat jeden Tag Kontakte, wenn man will, kann 
kleine Hilfeleistungen erwarten. Man muss jedoch bereit 
sein, etwas für die Gemeinschaft beizutragen.

In Alters- und Pflegeheimen sieht der Alltag noch-
mals anders aus. Für wen ist diese Wohnform ge-
eignet?
Es kommt oft vor, dass ältere Menschen zunehmend pfle-
gebedürftig oder dement werden. Sie werden häufig von 
Ehepartnern, Kindern oder anderen freiwilligen oder pro-
fessionellen Personen betreut und gepflegt. Wenn aber 
die Beeinträchtigungen zu gross werden, die Pflegenden 
zunehmend überfordert sind, ist wohl der richtige Zeit-
punkt für einen Wechsel in ein Pflegeheim gekommen, wo 
umfassende Pflege und Betreuung gewährleistet werden. 

Je nachdem macht ein Heimeintritt auch für einsame pfle-
gebedürfte Menschen Sinn, die sich etwas mehr soziale 
Kontakte wünschen.

Es gibt noch weitere Wohnformen wie die Altersre-
sidenz oder das Generationsübergreifende Wohnen. 
Was wird darunter verstanden?
Wie beim Wohnen mit Dienstleistungen, handelt es sich 
bei der Altersresidenz um Häuser mit Wohnungen, die 
im Grundangebot eine Hauptmahlzeit und Grobreinigung 
haben. Weitere Dienstleistungen können nach Bedarf be-
stellt werden. Wer pflegebedürftig wird, kann in der Regel 
hausintern in die eigene Pflegeabteilung wechseln. Meist 
geht es dabei um Wohnungen in einem höheren Preis-
segment.
Beim generationenübergreifenden Wohnen leben Perso-
nen aus verschiedenen Generationen zusammen. Häufig 
ist dies familienintern, wenn die Grosseltern im gleichen 
Haus leben wie ihre Kinder und/oder Grosskinder. Es kann 
jedoch auch sein, dass eine ältere Person einem jungen 
Studenten eine günstige Wohngelegenheit bietet und als 
Ausgleich vielleicht Hilfe im Garten oder bei den Einkäufen 
erwarten darf. Projekte dieser Art gibt es bis jetzt vor allem 
in den grösseren Schweizer Städten.

Wie sieht das Beratungsangebot seitens Pro Senec-
tute rund um das Thema Wohnen im Alter aus?
Pro Senectute bietet Beratungen für Menschen im Pensi-
onsalter und ihre Angehörigen an. Dabei geht es tatsäch-
lich häufig auch um das Thema Wohnen, Wohnformen, 
das Aufzeigen von möglichen Hilfeleistungen zu Hause 
oder die Vermittlung von Adressen. Wir unterstützen ger-
ne auch dabei, wenn es darum geht, sich einen Woh-
nungswechsel zu überlegen und zu planen. Auch der 
Schritt in ein Altersheim will wohlüberlegt und gut geplant 
sein und gehört zu unserem Beratungsangebot.
 
 Text: Sibylle Diethelm
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Mähen Sie Ihren Rasen 
immer noch selber?

Lassen Sie noch 
heute von uns 
eine kostenlose 

Offerte erstellen!
MOtOrgeräte und KOMMunaLtechniK

2553 Safnern/Biel · Hauptstr. 105 · Tel. 032 356 03 56
 info@grogg-ag.ch · www.grogg-ag.chwww.automower-centre.ch
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Format:148 x 105 mm
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matischer 
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GRATULATIONEN

Jubilare – Mai 2021 bis Oktober 2021

70. Geburtstag
06.07.51 Walter Baumgartner 
 Ahornweg 4 
 2553 Safnern
01.10.51 Hans Bratschi-Zbinden 
 Amselweg 4 
 2553 Safnern
06.06.51 Christiane Bregnard-Rebetez 
 Paul Jenni-Strasse 39 
 2553 Safnern
24.10.51 Annegret Sollberger-Kocher 
 Hauptstrasse 35 
 2553 Safnern
14.09.51 Erich Stampfli 
 Hauptstrasse 102 
 2553 Safnern

75. Geburtstag
04.09.46 Kurt Wenger-Isch 
 Lärchenweg 3 
 2553 Safnern
17.10.46 Margrit Winkler-Zangger 
 Kirchweg 3 
 2553 Safnern

80. Geburtstag
11.10.41 Hermann Bessire-Jutzi 
 Gasse 2 
 2553 Safnern

85. Geburtstag
30.07.36 Margaritha Hänzi-Schweighauser 
 Bergstrasse 21 
 2553 Safnern
06.10.36 Manfred Messerli-Wagner 
 Am Gässli 5 
 2553 Safnern

Wir gratulieren…

93. Geburtstag
05.08.28 Margrit Ackermann-Kriesi 
 Rainstrasse 61 
 2553 Safnern
16.08.28 Gertrud Läng-Huber 
 Betagtenheim «Im Fahr»
 Orpundstrasse 6 
 2555 Brügg

95. Geburtstag
25.05.26 Dora Krähenbühl-Rihs 
 Seniorenzentrum «Vivale Lindenhof»
 Hauptstrasse 205 
 2552 Orpund

96. Geburtstag
28.07.25 Katharina Leitner-Dirnberger 
 Seniorenzentrum «Vivale Lindenhof»
 Hauptstrasse 205 
 2552 Orpund
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VEREINSADRESSEN

Büttenberg Schützen
Herr Peter Friedli
Rosenweg 10, 2543 Lengnau 
032 653 38 80
praesident@buettenbergschuetzen.ch
www.buettenberg-schuetzen.ch

Cevi Jungschar Orpund
Frau Martina Weber
Kirchgemeinde Gottstatt
Gottstattstrasse 29, 2552 Orpund 
martina_weber@bluewin.ch 
www.cevi-orpund.ch

Dart-Club Safnern
Herr Heinz Hänni
Riedmattenstrasse 32, 2562 Port 
078 662 22 65
h.haenni64@bluewin.ch 

Elternverein Safnern
Frau Melanie Psota  
Kirchweg 14, 2553 Safnern 
076 682 48 80
melanie.psota@gmail.com 

Feuerwehrverein Orpund-Safnern
Herr Enrico Buchs
Buchenweg 5, 2552 Orpund 
076 674 32 94
buchs.enrico@gmail.com 
www.fworsa.ch

Fischerverein Karpfe
Frau Marlys Paul
Längfeldweg 24, 3294 Büren a.A. 
079 742 63 50
m.paul1954@gmail.com 

Frauenriege 
Frau Franziska Düllmann
Talstrasse 25, 2553 Safnern 
032 355 36 69
franziska.duellmann@besonet.ch 
www.tvsafnern.ch

Gemischter Chor
Frau Andrea Zimmermann 
Moosweg 1, 2553 Safnern 
076 412 61 51
andle73@bluewin.ch
www.safnernchor.ch 

IG BÄND
Herr Christophe Gindrat
Finkenweg 2, 2552 Orpund 
079 887 2926
christophe.gindrat@bluewin.ch 
www.ig-bänd.ch

Jugi 
Frau Eveline Rihs
Hauptstrasse 51, 2553 Safnern 
032 355 16 40
herihs@gmx.ch
www.tvsafnern.ch

KMU Verein
Herr Peter Nydegger
Brüggstrasse 65, 2552 Orpund 
079 285 22 32
praesident@kmu-oss.ch
www.kmu-oss.ch

Landfrauenverein
Frau Liselotte Kopp-Mühlheim 
Ziltenweg 19A, 2553 Safnern 
032 355 20 24
liselott.kopp@bluewin.ch 

Männerriege
Herr Peter Zangger 
Weyernweg 3, 2553 Safnern 
079 288 04 20
peter.zangger@besonet.ch 
www.tvsafnern.ch

Musikgesellschaft
Herr Christian Salzmann
Birkenweg 15, 2553 Safnern 
032 355 27 16
079 403 35 87
chr.salzmann@bluewin.ch 
www.mgsafnern.ch

Obstbauverein
Herr Fritz Messer
Hauptstrasse 85, 2553 Safnern 
032 355 18 91  

Ornithologischer Verein
Herr Heinz Marti
Gässli 27, 2552 Orpund
032 355 24 86
heinz@malermarti.ch 

Pfadi «Gottstatt»
Herr Flurin Räber
Pentaweg 16A, 2552 Orpund 
078 891 61 68
info@pfadigottstatt.ch
www.pfadigottstatt.ch 

Pilzverein Safnern Büttenberg
Herr Marco Capoferri
Beundenweg 39, 2503 Biel 
032 365 48 93
trima-capo@bluewin.ch
www.pilzvereinsafnern.blogspot.com 

Samariterverein Gottstatt
Frau Beatrice Niggeler
Lindenstrasse 15, 2552 Orpund 
032 355 22 85
beatrice.niggeler@gmx.ch 
www.samariter-gottstatt.ch 

Sportverein
Herr Jan Hänzi
Rainstrasse 39, 2553 Safnern 
079 568 31 14
info@svsafnern.ch
www.svsafnern.ch
Postanschrift: 
SV Safnern, 2553 Safnern

Therapeuten-Vereinigung 
Biel-Seeland
Herr Thomas Gretz
Buchenweg 5, 2553 Safnern 
078 899 69 59
vgc@bluewin.ch  

Turnverein 
Herr Hans 
Rihs-Kaufmann
Hauptstrasse 51, 2553 Safnern 
079 206 04 19
herihs@gmx.ch
www.tvsafnern.ch 

United Sports Club
Herr Nicolas Montavon
Birkenweg 17, 2553 Safnern 
076 503 29 74
nicolasmontavon11@gmail.com

Verschönerungsverein
Herr Stefan Böhlen
Hechtenweg 11, 2560 Nidau 
079 544 45 13
stefan.boehlen@sqs.ch
www.verschoenerungsverein-safnern.ch 

SVP Safnern
Herr Lukas Gestach
Höheweg 12, 2553 Safnern  
lukgestach@gmx.ch
www.svpsafnern.ch 

SPplus 
Herr Christian Salzmann
Birkenweg 15, 2553 Safnern 
032 355 27 16
chr.salzmann@bluewin.ch 
www.sp-safnern.ch
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VERANSTALTUNGEN

April  

10.– 25.04. Schulferien

14.04. Blutspenden, OSZ Orpund

23.04. Burgergemeindeversammlung

25.04. Abendgottesdienst, Gemeindehaus Safnern

30.04 –  Maimärit Safnern 
02.05.  

Mai  
02.05. Konfirmation, Kirche Orpund

06.05. Mittagstreffen, Restaurant Sternen

08./ 09.05. Jungtierschau Ornithologischer Verein,  
 Werkhof Orpund

09.05. Konfirmation, Kirche Orpund

28. – 30.05. Feldschiessen

29.05. Fischessen, Fischerverein Karpfe

30.05. Jubilarenkonzert

Juni  
03.06. Mittagstreffen, Restaurant Sternen

09.06. Gemeindeversammlung

11.06. OpenAir-Konzert Musikgesellschaft

13.06. Abstimmungen

25. – 27.06. Chorfest – Willkommen im  
 Sängerdorf Safnern

27.06.–  Seniorenferien 
02.07. 

Juli  
01.07. Mittagstreffen, Restaurant Sternen

03.07. – Schulferien 
15.08.

03.–10.07 Musiklager Seeland, Broc

07.07. Blutspenden, OSZ Orpund

10.07. Schlusskonzert Musiklager Seeland,  
 MZH Port

  

August  
01.08. 1. Augustfeier

05.08. Mittagstreffen, Restaurant Sternen

14.08. Spaghettiplausch Turnverein, alte Turnhalle

15.08. Schulanfangs-Gottesdienst, Kirche Orpund

20.08. GV Sportverein Safnern

22.08. Waldgottesdienst mit Taufen, Riedrain

28. /29.08. Matinéekonzert und Jubiläum 150 Jahre  
 Musikgesellschaft Safnern

September  
01.09. Seniorenfahrt

02.09. Mittagstreffen, Restaurant Sternen

05.09. Fischessen, Fischerverein Karpfe mi SV 
Safnern

25.09.– Schulferien 
17.10.

26.09. Abstimmungen

  

Oktober  
07.10. Mittagstreffen, Restaurant Sternen

15.10. Tag der offenen Tür, IG BÄND

17.10. Jubilarenkonzert

17.10. Abendgottesdienst, Gemeindehaus Safnern

19.10. Präsidentenkonferenz

21.10. HV Spielgruppenverein,  
 Gemeindehaus Safnern

29.10. Jungbürgerfeier

31.10. Alleinstehendentag,  
 Kirchgemeindehaus Orpund

Einige Anlässe wurden infolge des Coronavirus 
abgesagt. Bitte informieren Sie sich direkt bei den 
Veranstalter, ob ein Anlass durchgeführt wird oder 
nicht.

Veranstaltungen & Anlässe in Safnern 
April 2021 – Oktober 2021
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Krieg, Naturkatastrophen, Unterdrückung, Armut, Hunger und 
Mangel an Bildung: In Myanmar bin ich bei meinen Projektbesu-
chen als AVC-Mitarbeiter auf all diese Attribute gestossen. Als AVC 
schauen wir nicht weg. Wir helfen – zum Beispiel durch Bildung und  
Betreuung von Kindern.

Auf dem grossen Gelände des AVC-Kinderheims im Norden Myan-
mars herrscht emsiges Treiben. Die Kinder erledigen ihre »Ämtli«, 
die Grossen helfen den Kleinen. Über 180 Waisen haben hier ein  
sicheres und liebevolles Zuhause gefunden. Sie besuchen die 
staatliche Schule und werden auf ihrem Bildungsweg, teils bis hin 
zum Universitätsabschluss, praktisch unterstützt. Sie erhalten so 
eine Chance auf eine lebenswerte Zukunft. Andreas Rossel

Mobile Klinik
im Irak im Einsatz

Ein Klinik-Container 
wird in Safnern für  
den Einsatz im Irak 
bereit gemacht.

Myanmar I Positivschlagzeile

Anschub füŕs Leben
XXL-Familie für Waisenkinder in Myanmar

AVC I Industriestrasse 21 I 2553 Safnern
Postkonto 25-11156-1 
www.avc-ch.org I    avcschweiz

 Video I  www.avc-ch.org/fuer-sie/filme/humanitaere-hilfe

 

AVC hilft Notleidenden
Wir leisten bedürfnisorientierte humanitäre Hilfe, 
schnell, unbürokratisch, effektiv.

 Katastrophen- und Wiederaufbauhilfe
 Hilfsgüterverteilung
 Hungerhilfe, Wasserprojekte
 Waisenhäuser
 Schulen / Kindergärten
 Kliniken und Gesundheitsambulatorien
 Alphabetisierung und Berufsbildung
 Erwachsenenbildung

 Video I MYANMAR Anschub für's Leben I 2.50 min. 
XXL-Familie für Waisen in Myanmar
www.avc-ch.org/fuer-sie/filme/humanitaere-hilfe
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